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Nachhaltigkeit 
sichern – Schweiz
stärken

JA
Am 7. März
Freihandelsabkommen 
mit Indonesien

offene-nachhaltige-schweiz.ch

«Das Abkommen mit In-
donesien sieht für Palm-
öl harte Bestimmungen
betreffend nachhaltiger
Produktion vor. Dies ist
wichtig, da dieses Öl in
Konkurrenz zu unserem
Rapsöl steht.»

Pierre-André Page, Nationalrat SVP
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Information der Agrisano

Blut spenden – Leben retten

Blut erfüllt lebenswichtige Aufgaben: 
Es transportiert Nährstoffe zu den 
Zellen, Abfallstoffe in die Ausschei-
dungsorgane sowie Sauerstoff aus 
der Lunge zu den Zellen in Geweben 
und Muskeln.

Es reguliert die Körpertemperatur und 
den Wasserhaushalt, bekämpft Krank­
heitserreger und fördert die Wund­
heilung. Ohne Blut kein Leben. Umso 
schlimmer, wenn es fehlt. Bis heute ist 
es nicht gelungen, künstliches Blut her­
zustellen.

Die Blutspendedienste haben auch in 
diesen Corona-Zeiten weiterhin den 
Auftrag, die Schweizer Blutversorgung 
sicherzustellen. Alle Blutspendediens­
te halten sich an die vom Bundesrat 

und Bundesamt für Gesundheit vorge­
gebenen Sicherheitsvorschriften wie 
Abstand halten, Maske tragen, Hände 
desinfizieren etc. Wer spenden will, 
muss sich telefonisch oder per E-Mail 
beim zuständigen regionalen Blutspen­
dedienst anmelden. Bei einigen regio­
nalen Diensten ist eine Terminreserva­
tion auch online möglich.

Grundsätzlich können alle gesunden 
Menschen zwischen 18 und 60 Jahren, 
die über 50 kg wiegen, Spender wer­
den. Regelmässige Spender dürfen bis 
zum 75. Lebensjahr spenden, sofern 
sie gesund sind. Einschränkungen be­
stehen bei kürzlich erfolgten Tätowie­
rungen oder Piercings, grösseren Ope­
rationen, Geburten sowie bei Risikover­
halten wie Drogenkonsum oder wech­
selnde Sexualpartner. Und natürlich 
darf man keine der typischen Covid-19- 

Symptome aufweisen. Wer schon ge­
gen das Coronavirus geimpft worden 
ist, kann ebenfalls Blut spenden. Es 
gelten die Kriterien der bestehenden 
Regelungen für zugelassene Impfstof­
fe. Je nach Impfstoff sind aber unter­
schiedliche Wartefristen zu beachten. 
Wartefristen gelten auch nach einer 
durchgemachten Corona-Infektion und 
bei Kontakt zu Personen mit bestätig­
ter Infektion. Das Spenden dauert nur 
45 Minuten (bei Erstspendern ca. 60 
Minuten). 

Adressen der Blutspendedienste so­
wie viele weitere Informationen sind 
auf www.blutspende.ch abrufbar. Das 
Blutspendebarometer zeigt den regio­
nalen Blutkonservenvorrat an. Auf ei­
nen Blick ist somit sichtbar, welche 
Blutgruppen besonders gefragt sind.
n Christian Scharpf, Geschäftsleiter Agrisano

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Die Branche tätigt Butterimporte und 
Veredelungsverkehr für die Käseher-
stellung. 

Das zeugt von einer knappen Versor­
gung des Milchmarktes und muss zwin­
gend dazu führen, dass die Richtpreise 
für Molkereimilch auch bezahlt wer­
den und Milchpreisabzüge für Exporte 
oder Importabwehr und dergleichen 
zu streichen sind. Alles andere lässt 
sich nicht mehr erklären!  n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp:  
Unterversicherung lohnt sich nicht!
Maschinen, Tiere, Futtermittel, Fressgitter, etc. sind zum Neuwert in der Inventar-Versiche-
rung aufzunehmen. Ist die Versicherungssumme tiefer als der effektive Neuwert des Inven-
tars, ist man unterversichert. Beispiel: Hat das Inventar einen effektiven Neuwert von 
Fr. 1 000 000.– aber die Versicherungssumme liegt bei Fr. 500 000.–, besteht eine Unterde-
ckung von 50  Prozent. Entsteht nun ein Teilschaden infolge eines Remisenbrandes von 
Fr. 300 000.–, bezahlt die Versicherung nur Fr. 150 000.– (50 Prozent). Die erhoffte Prämien-
einsparnis steht somit in keinem Vergleich zur Leistungskürzung der Versicherung. Das ZBV-
Versicherungsteam hilft Ihnen die Versicherungssummen zu überprüfen und Unterdeckun-
gen zu vermeiden. Bei Fragen beraten wir Sie gerne.
ZBV Versicherungen, Tel. 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Ein ZBV-Vorstandsmitglied stellt sich vor

Was waren Ihre Beweggründe sich für 
den ZBV-Vorstand zur Verfügung zu stellen?
Ursprünglich wurde ich als Präsident des 
Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Winter-
thur in den Vorstand des Zürcher Bauernver-
bandes gewählt. Die Präsidenten der Bezirks
vereine sind die «Arbeitstiere» im Vorstand 
ZBV. Sie erhalten Aufträge, setzen diese um 
und sind direkt am Puls unserer Landwirte. 
Dieses anspruchsvolle Amt konnte ich nach 
«nur» 4 Jahren an Marc Peter weitergeben. 
Auf diesen Zeitpunkt hatte ich auch meinen 
Rücktritt aus dem Vorstand geplant. Als Präsi-
dent der Strickhof Schulkommission wurde 
mir dann unmittelbar auf meinen Rücktritt 
erneut ein Sitz im Vorstand ZBV angeboten. 
Meine Rolle heute ist mit wesentlich weni-
ger Arbeit zugunsten des ZBV verbunden als 
in meinen ersten 4 Jahren. Dafür steht heute 
der direkte Austausch zwischen ZBV und 
Strickhof auf meiner Agenda. 

Was schätzen Sie an der Vorstandsarbeit 
und wo gibt es noch Verbesserungs
möglichkeiten?
Mit der Pandemie hat sich vieles verändert. 
Der Austausch mit meinen ZBV Vorstands-
kollegen wurde 2020 drastisch reduziert. 
Trotzdem konnten wir in der Kommission Bil-
dung und Soziales ein wichtiges Projekt in 

enger Zusammenarbeit zwischen ZBV und 
Strickhof weiterbearbeiten. Hier steht auf Na
tionaler Ebene die Weiterentwicklung der 
Landwirtschaftlichen Grundbildung Landwirt 
EFZ/EBA auf der Agenda.

Welche Themen werden den ZBV-Vorstand 
in nächster Zeit stark beschäftigen?
Im Juni werden dem Stimmbürger zwei ext-
reme Agrarinitiativen zur Abstimmung vor-
gelegt. Beide Initiativen beruhen auf verzehr-
ten gesellschaftlichen Wahrnehmungen der 
Landwirtschaft. Die Positionen sind so ext-
rem und fundamental, dass sie die Agrarpoli-
tik und die Landwirtschaft, der kommenden 

Jahre entscheidend mitprägen werden – un-
abhängig vom Abstimmungsresultat. Persön
lich fehlt mir im Moment noch der Wille, 
«GEMEINSAM» gegen diese Initiativen an-
treten zu wollen. Innerlandwirtschaftlich gibt 
es viele gute Beispiele. Es freut mich z.B. 
dass sich mit Heinz Höhneisen das Co-Präsi-
dium der Biobauern ZH SH öffentlich gegen 
diese beiden Anliegen ausspricht. Im Mo-
ment braucht es genau diese Voten, welche 
Brücken bauen und Gräben zuschütten. 

Eine Profilierung egal welcher Position ist 
purer Egoismus und hat keinen für uns po
sitiven Einfluss auf das Abstimmungsresul-
tat.  n

 

Sam Herrmann
Alter: 51 Jahre
Ort: Altikon
Zivilstand:	verheiratet mit Beatrix, 4 Kinder
Hobbys: Radfahren, Sport allgemein, Reisen
Mitglied in folgenden Kommissionen: 
Kommunikation und Marketing, Bildung  
und Soziales

«Dafür steht heute der 
direkte Austausch zwischen 

ZBV und Strickhof auf 
meiner Agenda.»

Leserfoto 

Elisabeth Fahrni aus Dietikon hat eine wunderschöne Abendstimmung fotografiert.  
Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
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